
2g2 Das Vier und seckviysse Cavite!
d^.36. Ein bre^ n»t0cr harre geichwulst.
Arreib senWkörnermit urin zu einem brey/ und lege ihn über.
51.Z7. Wider harre Zeschwulsi.
(iege die miltz von einem Hunde oder andern thier auf die gegendder miltz,
^-hernach henge sie in den rauch.
N.38. lLin anderer.
«?imm schwartze steg/wurtzel, koche sie in eßig/ stoß sie zu einem brey/ und
"legeihnüber.

Das vier und sechtzigste Capitel
Von dem scharbock

Innerlich.
dl.,. Einerincrur.
cv^imm bodasche/ 1 psilnd, brunnen^oder regen^wasser,)kannen/laß es eine
^^stunde lang daraufstehen/alsdenn feige es durch/thue dazu egyptische
mumie/ und ziehe die tinctur daraus. 67s«H^.
N.2. Hinelixier.
c>?tmmzimmeH^pfund,musca^nuß/4loch/muscaten^blüch/ 2 loch, nel>
^^cken/1 loch/ sassran/ 6 loch/ calmus/i loch/ rinden von 8 citronen, und 4
pomerantze«/gieß guten brandteweindarüber, laß es eine zettlang stehen,
feige es durch/ und rümmUöMvoU em. Lontei-oe.
d?.z. Ein anderes.

3!imm 6 loth von dem eltzier Cap. 56. N. 15. ein.
l^.4- Ein rranck.
Tssimm bachbungen/brunnenkresse/krausemüntze/ «des 4 Hände voll/ löfs
^^felkraut/6 Hände voll/Weißbier, oderbrüha«/ 8 kannen, laß es ? tage
wohlverwahrt in einer gelinden wärme stehen, hernach nimm frantzosen-
ho!tz,i viertel pfund, sassaparill/ 4 loth/ weisse steinbrech^wurtzel / 2 loth/
wasser/ Mannen/laß es zugedeckt 2 stunden kochen/feige alles beydes durch/
und vermische es mit einander, davon nimm des tages 3 mahl einen guten
trunck lanlicht.
ll.5. Ein anderer.
c>?immgraßchindlHuffbfenchel-spargebwurtzel/ jedes 2 loch/ kleine und
""grosservsinenohne kern/ iedes 4 loth/ leberkrauh hirschzung/ ftauen^
haay jedes 1 Hand voll, koche es in brunnenlwasser zu , kanne, zuletzt thue
dazubachbungen,^händevoll/ rheiwwein/1 halb nössel; indem es noch

heiß
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heiß ist/wirffdarein löffelkraut,. 1 Hand voll/ feige es durch/ thue dazu po-
merantzen syrup/und cl^5l2äic. jedes 4. loch/ zimmeNwasser mit gersten
gemacht/ 2.loth. Trincke davon i4tage lang morgens und abends i nöss

N.6. iLin anderer.
<>7imm rettich/ 2pfund/ zehrwurtzel/ipfund/löffelkraut/i2 Hände voll/kram
^^semüntze>salbey/brunnenckresse/ bachbungen/ iedes 6 Hände voll/ lös-
felkraut^saamen/ipftind/ muscatnuß/»loth,weissen wein/ 6 kannen/ ziehe
davon 5 kan nen ab. .i>H«/)s»/.
Kl. 7. iitin kalch?tranck.
cssimmimetzekalchsteine/gießl6kannenwasserdarauf/ rühreesum/ laß
^es einezeit lang stehen/ das lautere gieß und drücke durch/ thue dazu
sassafraß, fußholtz/iedes i viertel pfund, rosinen ohne kern /' pfund, kleine
rosinen/ i pfund, päppeln/ Wintergrün/ iedes l Handvoll/ coriander/fenchel,
anlß-saamen, iedes 2 loth/ laßdentopffwohl zugedeckt 8 tage stehen/ das
lautere fülle in bouteillen; trincke des tages; mahl i nössel davon / und
cunünuire eine zeit lang damit.
«.8. Eintranck.
(V>imm 2 HHnde voll wasser^klee/ laßesanftattdeshopffensin 24 kannen
""bier mit brauen/ oder m bies mitgOren, und trincke davon. H^.
Kly. Hn anderer-

2 loch/ zimmet/ muscas
^^teninuß,cardamomen/ingber/iedes l loch/pomerantzen/ ^.12. rosinen
ohne steine, z pfund, schneid und stoß alles klein/ gieß 3 kannen weissen wein
darauf/ laß es 24 stunden stehen/ thue 2kannenwasserdazu/destrUiredrey
tannen bep gelinden feuer davon/und trinck z nössel morgens und nachmit¬
tags.
51.10. t3itt anderer.
Nssimm junge sschtewtannenLprossrn,iedes i Hand voll/ koche sie bey geling
""den feuer in einem nösselpoll'ec-tranck/von weijsin wein und koffent ge¬
macht/ wenn es kalt ist/drücke es durch/ und nimm morgens und nachmits
tags6löffel voll/Mit2ottopffen stahl-tinttur, und mache dir eine bewe-
gung darauf.
Kli i. l^in äixr tranck.
(V?imm löffelkraut, bachbungen,wasserkiesse/ odermennig/fünfffingers

^kraut, säuerklee, iedes i Hand voll, limoniewpomerantzen-schaalen, z
Handvoll, merrettig,6loth/ gieß stmckbier darauf, laß es über warmer
asche 24 stunden lang stehen; nimm ingber/ langen Pfeffer, aniß / iedes 2
loth/koche es in >kanne wasser zu 1 nMgieß es zu dem vorigenmtutoMß
das klahreab, undthue 2knnnen weissenweindarzu.
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2 94 Dcts Vier Und ftcktziZste Capitel
I>j.i2. Ein anderer.
Nmlmrhabarber/entziawwurtzel/ jedes 4 loch/ gelbe grind-wurtz, junge

hoUunder^wurtzel/iedes i pfund/ingber/aniß/ jedes 4 loch, ero-epheu/
gipffelvomcypreßchaum/undeinertanne/ jedes2,Hände voll/ koche es in
6 kennen wasser/ biß auf4/ und drücke es durch.
N.i 3. i^ine lattwerge.
Mmm löffelkraütckucker/ 4 loch/ buchampffer-zucker, 2loch/ vermischt

zehrwurtzebpulver/anderthalbloch/pomerantzen-syrup/so viel nöthig,
nimm davon? mahl des tages 1 castanie groß ein. H,</?,^<,m.
d?.i4. Eine larcwerge, julep und dolus.
Mmm löffelkraut-römischer wcrmuth^ucker/iedes 4 loch/ ie länger ie lie-

ber/ zehr-wurtzel/ iedes 3 quentgen/ stahl/1 loth.rgltari vitnalgn, i loth,
sassafraß^öl/6 tropffen/mache mit pomerantzenchrupeine lattwerge dar¬
aus. Nimm davon 2 mahl des tages einer muscadnuß groß in 6 löffeln
folgenden juleps. Nimm aqu. composlgpKZni sylvettr. und regenwürs
mernvasser, iedes 6 loth/löffelkrautiwasser/i^loth/stahbwein/ 8 loth/ cos
rallen^syrup/ 4 loth. Nimm mercuni clulciz. l scrupel/ rhabarber, 1 halb
quentgen/ mache mit sassafraß^leKuario einen bolum daraus/ und nimm
ihn alle wochen 1 mahl ein.
N.15. iLlttkräurer-blee.
Nimm löMkmut/ das etwas trocken A / Mnd/ /ar/apanl/e/1 viertel

pfnnd/ sä/Maß/ 2 loch/ wafferkreisi/ bachbungen/ iedes 3 Hände voll>
rothe salben, 2 hänoe voll, nelcken, 3 quentgen, muscatlnüsse, ^ wch, p kan-
nen jung dm / und hense in ein Mgen 12 wch ftüch^n von eisen hinein.

d^.16. Nu anderes.
söimm merretlich/i loch, löffelkraut/12 blätter/wsinen ohne kern/l^. 6. z

pomerantze/ bier/«kanne. HH«/?HM.
N.17. Pillen,
yssimm pllul. melana^OF. (Zuercer. anderthalb quentgen/ exrrait. von

sennes-blättern/1 halb quentgen/ res jalap. 1 quentgen und 6 gran/
can. viniol. Fr. 13, flüchtig agtfteililsaltz/1 scrupel/ brunnenkresse^loffels
krauttsenff'saamen/ iedes ^ quentgen/ mache mit einem scorbutischen waß
ser pillen/ und nimm davon 1 scrupel oder 5 quentgen ein. Nn<e«/.
N.iz. Nnlpirituz.
NimmH.Geists^wmtzel, 4loth/ engelsüß/ 2 loch/ frantzosenholtz-rinde,

6 loch/ pomerantzen-schaalen/4 loch, zimmet/ z loch/ Wacholderbeere«/1
viertel pfund, moren^tümmel/ 6 loch, brandtewein> 4kannen/laß es 4 tage
lang weichen,hernachthue darzu merrettich/ 4 loth/ ingber, 2loth/ sassa,
fraß, 4 loth/ und ziehe die helffte davon ab. Ht^/o»/«,»,. ^.19.
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N. 19. Mne Mixtur.
^imlnmelisien^citronenschaalen^wasser/iedes4loth/H.Geists<wurtzel^

lpiricuz, elix. propr. jedes I halb loch/ 2YU. gnnalun. carbunckel--wassel/
jedes 1 loch. 6,'^/.
I>i.-c). Ein extract.
Gebrauche den extract Cap. 67.1^.3:.
1^.21. iLmftrup.
V^imm betonten/4 Hände voll/ roßmarin/salbep/ iedesl Hand voll/koche es

in^kannen brulmen-wajser halb ein/ drücke es durch/ thue Wacholdern
beeren 2 pfund dazu, und koche es wieder/ feige es durch/ thue weissen zucker
2pfund darzu/ koche es zu einem syrup/ nimm es vom ftuer, rühre hinein
ingber/ cubeben/ calmus/ sennesMtter/ jedes i loch. Davon nimm
morgens und abendS i lössel voll ein.
l^.22. Ein pulver.
Kimm gamanderlein/ beyderleyarttausendgüldenkraut/entziaN/chaponn

tick/ runde holwurtz/icdes 1 loth/stoß es zu pulver/davon nimm alle morn
gen i quentgen mit honig<wasser/4^ tage lang/ und alsdenn chalbquenv
gen/ l Vierteljahr lang/ auch langer.
5?.2z. i^/ne lacrweeose.
Z)imm /öMkraut^lllker/ 4 loch/ öerblsöeeren/Mcket'/ 2 loch/ gepulverte

krebs-auaen/ anderthalb quentgen; davonnimm morgens und abends
«welsche nuß groß.
N.24. Nntranckgen.
)^imm cardnibenedictmchoUunderblüth^pfennigkrautiwasser/«des 2

loch/elix!lpr»pl>e«n3,iquentgen/gepulvert helffenbein/iquentgen/
zucker ein wenig. Mische es/ und nimm öffters i löffel davon.
N.25. Ein pulver.
Nim weissen pr^pgrirten agtstein/i quentgen/ berg^zinnober/ Z quentgen/

mische es/und nimm des tages ein paar mahl eine Messerspitze voll ein.
l>l.26. Nne Mixtur.
Nimm holtz-essentz/elixierproprietHriF,jedes I halb lvth/ mische es/ und

nimm davon 40 tropffen des tages 3 mahl ein.
n.27^ Hin kräuter-bier.
Nimmwasser^klee/2 Hände voll/ laß es an statt des hopssens/0der mit dem

hopffen m 1 halben ohmen bier mit braue«/ und trinck davon.
l^.28. t3in eranck.
Zerstoß merrettich/ 6loth/ laß ihn in )nössel lheittMein erweichen. Laß
^auch 5 welsche nüsse groß rindermnd gänstikoth in rhein,'wein beitzen/her-l
nach presse beydes aus/thue dazu gestoßne Muscaten undwürtznelckeN/w
des lhalb loch. Laß es 24 stunden stehe«/ und trinckofft davon-
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